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Freienbach Alt Gemeindepräsident Alois Steiner feierte gestern seinen 95. Geburtstag

«Alle gingen auf den ‹Präsi› los»
Gemeindepräsident Kurt Zur-
buchen und Gemeindeschrei-
ber Beat Abegg besuchten
gestern den 95-jährigen Eh-
renbürger Alois Steiner.

Elvira Jäger

«Ist das Leutschner?», fragt Alois Stei-
ner und nimmt einen Schluck. Selbst-
verständlich käme es niemandem in
den Sinn, dem langjährigen Gemeinde-
präsidenten und Kantonsrat an seinem
Ehrentag etwas anderes zu kredenzen
als einheimischen Wein. Denn Alois
Steiner ist selber ein durch und durch
einheimisches Gewächs.

Zusammen mit sechs Geschwistern
ist er auf einem Bauernhof aufgewach-
sen und wollte selber auch Bauer wer-
den. Ein Lehrer habe ihn dann aber
überredet, zu studieren, erzählt er. So
wurde Steiner Tierarzt, und später, als
ihn die Politik immer mehr Zeit kostete,
Fleischschauer.

Mit 28 Jahren in den Gemeinderat
Schon mit 28 Jahren, mitten im

Zweiten Weltkrieg, wurde Alois Steiner
Gemeinderat in Freienbach. 28 Jahre
lang war er in verschiedenen kommu-
nalen Ämtern tätig, von 1956 bis 1970
war er Gemeindepräsident. «Die Jungli-
beralen hätten zwar gern einen anderen
Kandidaten gehabt», erinnert sich Stei-
ner heute noch. Er selber gehörte den
Katholisch-Konservativen an, die sich
in den 1970er Jahren mit den Christ-
lichsozialen zur CVP zusammenschlos-
sen.

Nichts sei geregelt gewesen in seinen
Anfangsjahren, erzählt der 95-Jährige

weiter. Nicht einmal die Gebäudeab-
stände seien festgelegt gewesen. Steiner
erinnert sich auch noch an die vielen
Schulden, die Freienbach in den 1950er
Jahren gehabt hat. «Wir mussten immer
noch das Schulhaus Brüel in Pfäffikon
abzahlen, das doch schon im 19. Jahr-
hundert gebaut worden war.» Gerne
blickt Steiner auf seine Zeit als Kantons-
rat zurück, als er für Sauberkeit auf den

Bauernhöfen kämpfte und so die gefähr-
liche Rindertuberkulose aus den Ställen
verbannen konnte.

Ein Lob für den Koch
Seit 2003 wohnt Alois Steiner im Pfle-

gezentrum Pfarrmatte. Prima sei es hier,
rühmt er und lobt ganz besonders den
Koch. Er werde schneller müde beim
Reden, aber sonst gehe es ihm gut. Seit

einiger Zeit nimmt er sogar wieder Eng-
lischstunden.

«Wir mussten halt viel ändern», fasst
er seine Zeit als Gemeindepräsident zu-
sammen. «Deshalb gingen alle auf den
‹Präsi› los.» Kurt Zurbuchen, der mit Blu-
men und Wein auf Besuch gekommen
ist, kann nach einer knappen Stunde
feststellen: «Zumindest das hat sich in
den letzten 40 Jahren nicht verändert.»

Lachen

Lachfestival
mit drei Stars

Die Lachner Kulturgruppe Begägnig
am Sey veranstaltet auch dieses Jahr
wieder das Lachfestival «Lachä am
Sey». Am 5. Juni tritt der schwäbische
Kabarettist Werner Koczwara auf, am 6.
Juni Olga und Pierino.

Der schwäbische Kabarettist Werner
Koczwara hat bei seinem ersten Schwei-
zer Auftritt im letzten September auf der
Bühne Fasson mit seinem Erstpro-
gramm «Am achten Tag schuf Gott den
Rechtsanwalt» Lachen wahrlich das La-
chen gelehrt. Kein Wunder also, dass
Werner Koczwara postwendend zum
Lachfestival eingeladen wurde. Für
Lachstürme garantiert bestimmt sein
neuestes Programm. «Alles über Kaba-
rett. Ausser Tiernahrung» ist ein rasan-
tes Kabarettstück aus einem Guss mit
dem legendären Koczwara-Pointen-
Turbo: Lachen bis zur Schmerzgrenze
über tiefschwarze Pointen, intelligente
Gags, rustikale Witze und jede Menge
satirische Beilagen.

Ein romantischer Traum aus Farben,
Musik, Bildern und Fantasie in einem
abendfüllenden Programm: Der Schwei-
zer Clown Pierino zählt in Deutschland
nach über 15 Jahren Hausclown im Zir-
kus Krone als der Clown schlechthin.
Und die zarte Tänzerin Olga, Ballett-
meisterin aus St. Petersburg, um-
schwebt Pierino wie ein lauer Sommer-
wind. Wenn Pierino seinen Koffer
öffnet, erfüllen Farben, Töne und pure
Freude die Herzen der Zuschauer. Ein
einmaliges Erlebnis unter dem Lachner
Himmel am See.

Am 11. Mai wird in den Filialen der
Bank Linth rund um den Obersee der
Vorverkauf für das Lachfestival auf dem
Festplatz am See eröffnet. Wer sich Bil-
lette für beide Abende sichert, fährt
günstiger. (e)

Alt Gemeindepräsident Alois Steiner erhielt gestern Besuch vom amtierenden Gemeindepräsidenten Kurt Zurbuchen. (Elvira Jäger)

Galgenen

Genossame Brunnen-
Pfiffegg hielt GV

Vor kurzem fanden sich zahlreiche
Mitglieder der Genossame Brunnen-
Pfiffegg zur Generalversammlung im
Restaurant Gusöteli ein. Mit einem kur-
zen Rückblick eröffnete Genossenvogt
Robert Hegner-Venetz die Versamm-
lung. Als Vertretung des Gemeinderates
konnte er Rita Kühne-Hegner und Nor-
bert Hegner-Nägeli begrüssen. Im Rück-
blick wurden die guten Sömmerungsta-
ge auf der Alp Pfiffegg mit dem Älpler
Toni Mächler und dem Pächter-Ehepaar
Marie-Theres und Martin Ziegler-Vogt
auf der Alp Brunnen erwähnt. Den Alp-
Gottesdienst im Juni gestaltete Hans
Ziegler. Festwirt Beni Hegner-Ziegler
konnte einen Gewinn in die Kasse ablie-
fern.

Erwähnt wurden auch die vielen
Frondienststunden, in welchen Genos-
sen-Mitglieder verschiedene Arbeiten
verrichteten, sowie die Vorschriften der
Tier-Verkehrsdatenbank.

Die Traktanden wurden speditiv erle-
digt. Das Protokoll von Aktuar Walti
Hegner-Rauchenstein wurde ebenso mit
Applaus verabschiedet wie der Kassen-
bericht von Sonja Hegner. Gemäss den
neuen Statuten aus dem Jahr 2008 kön-
nen Vorstandsmitglieder ihre Ämter oh-
ne Unterbruch weiterführen. (e)

Freienbach Kulturkommission und die Projektgruppe stellen «ausARTen» vor

Volk und Künstler verbinden
Bei einem Künstlerapéro wur-
de Kulturschaffenden das
zweite Kulturwochenende auf
dem Leutschengut schmack-
haft gemacht.

Markus Richter

Nach drei Jahren wird am 5. und 6.
September zum zweiten Mal in der Re-
mise des Leutschengutes ein Kulturwo-
chenende der etwas anderen Art durch-
geführt. Am Donnerstagabend luden
daher die Kulturkommission und die
ausführende Projektgruppe einheimi-
sche Künstler zur Konzeptpräsentation
von «ausARTen».

Die Projektleiterin und Präsidentin
der Kulturkommission, Verena Vanom-
sen, erklärte das Streben, einerseits
Kunstschaffenden aus den Bereichen
der bildenden Kunst, der Musik, des
Tanzes und der Wortkunst eine gemein-
same Plattform zu bieten, andererseits
dem Publikum zu ermöglichen, sich sel-
ber aktiv einzubringen und Kunst zu er-
schaffen. Das Vorhaben mit dem Haupt-
motto «sehen, hören, spüren und
gestalten» sei bewusst vielseitig formu-
liert und für weitere Anregungen offen.

Anmeldungen bis Mai
Edwin Wehner aus der Projektgruppe

stellte den anwesenden Künstlern die
Räumlichkeiten vor. «Nicht nur der Na-
me und der Anlass sind unkonventio-
nell, auch die Ausstellungsräume fallen
aus dem Rahmen», erklärte er engagiert.
Die Remise, die sonst als landwirtschaft-
licher Wagenschopf Verwendung findet,
soll ein Gegenpol zu den sonst gediege-
nen, hellen und sterilen Ausstellungs-
räumen bilden. Das Konzept sieht vor,
dass im Parterre sechs, in der Galerie
zwei Künstler ausstellen dürfen.

Schöpferisch Tätige sind aufgefor-
dert, ihre Bewerbungen und künstleri-

schen Schwerpunkte mit Bildern bis am
25. Mai bei der Kulturkommission Frei-
enbach einzureichen, die dann eine
Auswahl treffen wird. Als Ausstellungs-
pauschale werden 250 Franken bezahlt.

Theurillat liest
Aus dem vielseitigen und kontrast-

reichen Rahmenprogramm hob Kom-
missions- und Projektgruppenmitglied
Bernadette Mühlebach speziell die Dar-

bietung des Heilpädagogischen Zen-
trums Ausserschwyz (HZA) hervor.

Daneben wird es eine Lesung von
Krimi-Autor Michael Theurillat geben
und musikalische Darbietungen der
Nachwuchsbands Corch und Rising Jes-
ters.

Diese und zahlreiche weitere Pro-
grammpunkte werden im Stall sowie in
verschiedenen Zelten über die Bühne
gehen.

Edwin Wehner erklärte Details zum Projekt «ausARTen». (Markus Richter)

In Kürze
Besichtigung
beim Spargelbauern
Wangen/Tuggen. Die Arbeit eines Spar-
gelbauers ist aufwendig. Wer Interesse
hat, diese Tätigkeit genauer kennen zu
lernen, hat am Donnerstag, 14. Mai, Ge-
legenheit dazu. Die FMG Wangen hat ei-
nen Besuch bei einem Tuggner Spargel-
bauern organisiert. Der Nachmittag ist
reserviert für die Besichtigung der Anla-
ge und für Erklärungen zum Anbau vor
Ort. Wer Lust hat, kann selber Spargel
«stechen». Später wird die FMG dann
am Abend einen Spargelkochkurs an-
bieten. Die Teilnehmerzahl ist be-
schränkt. Eine frühzeitige Anmeldung
ist erforderlich. (e)
Anmeldung bis 11. Mai bei Roberta Candoni, Tel.
076 376 64 22 oder www.fmg-wangen.ch

Computeria

Workshop zu Word-
Grundeinstellungen

Das Schwerpunktthema im nächsten
Workshop der Computeria sind die
Grundeinstellungen im Programm
Word 07. Das Thema ist sehr vielseitig
und wird im Rahmen eines Vortrages
gründlich behandelt. Es geht unter an-
derem darum, dass man die Seitenan-
sicht für ein Dokument sehen und di-
rekt ändern kann, bevor man es druckt.
Oft möchte man auch eine Änderung in
der Grundeinstellung vornehmen, zum
Beispiel um zu verhindern, dass jede
neue Zeile mit einem Grossbuchstaben
beginnt.

Am Montag, 11. Mai, wird die In-
struktorin Julia Gracia allen Interessier-
ten vieles über die Grundeinstellungen
und die Schaltflächen im Office zeigen.
Der Workshop beginnt um 16.30 Uhr im
PC-Saal der KSA (Kantonsschule Aus-
serschwyz) in Pfäffikon. Ab 15.30 Uhr
kann man sich zum Kaffee in der Mensa
treffen. (e)

Weitere Informationen sind auf der Homepage
www.computeria-ausserschwyz.ch abrufbar.

In Kürze
FMG organisiert
eine Stadtführung in Chur
Galgenen. Am Montag, 18. Mai, macht
sich die FMG Galgenen mit einem Klein-
bus auf den Weg nach Chur. Bei einer
Stadtführung, die rund eineinhalb Stun-
den dauern wird, gibt es sicher viel Inte-
ressantes über diesen Ort zu erfahren.
Die Kosten für diesen Anlass ergeben
sich anhand der Anzahl Teilnehmer.
Treffpunkt ist um 13 Uhr beim Mehr-
zweckgebäude. (e)

Anmeldungen bis 13. Mai bei Bea Gischard, Tel.
440 74 51 oder b.gischard@bluemail.ch anmel-
den.


